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Mittwoch , 3L Mar L87Z .

Deutscdkaud .
Koblenz , 2S . Mai . (Fr . I .) Der Rücktransport

der deutschen Truppen aus Frankreich hat begonnen . Vor »
gestern früh kam eine große Truppenabtheilung de- I . Ar »
meekorps per Bahn auf tem Wege nach Danzig , sowie die
Pontonkolonne des 7 . Armeekorps , nach Deutz bestimmt ,
hier vorbei .

Braunschweig , 24 . Mai . In der gestrigen Sitzung der
Landesversammlung wurde über die Erleichterung der
Einquartierungslast verhandelt ; darauf würbe der Bericht
drS Ausschusses der Lauresversammlung über die wahrend
der Vertagung vom 30 . März bis zum 27 . Avril d. I .
vorgekommencn Geschäfte derathen . Die Versammlung bc -
räth darauf die Gesetzvorlage , die Stellung des Polizeimi -
litärS in militärischer und strafrechtlicher Beziehung betr .

Berlin , 26 . Mai . Der Geh . Ober -Regierungsrach vr .
Wiese aus dem Unterrichtsministerium ist nach Straßburg
abgereiSt , der höheren Schulen in Elsaß »Lothringen wegen.

Der Reichskanzler macht bekannt , daß er auf Grund deS
Gesetzes vom 26 . Apr . , betr . die Beschaffung weiterer
Geldmittel zur Bestreitung der durch den Krieg veranlaß -
ten Ausgaben , zunächst verzinsliche Schatzanwei¬
sungen im Gesammtbetrag von 30 Millionen Thaler ( in
Stücken von 100 , 1000 und 10,000 Thaler ) auszeben
werde. Der Zinssatz beträgt 3 */» Proz . , die Dauer der
Umlaufszeit für 10 Millionen drei Monate (bis 27 . Juli
1871 ) , für 10 Millionen vier Monate (bis 28 . Aug . 1871 ) ,
für 10 Millionen sechs Monate (bis 27 . Okt . 1871 ) .
Die preußische Hauptverwaltung der Staatsschulden ist mit
näherer Anweisung versehen.

In Betreff der Einstellung der französischen Kriegs¬
gefangenen , welche in Elsaß und Deutsch - Lothrin¬
gen heimathsberechtigt sind , in die deutsche Armee ist
bestimmt worden , daß den Gesuchen von dergleichen Per¬
sonen thnnlichst Vorschub zu leisten ist, so weit es das mi¬
litärische Interesse gestattet . Dieselben müssen bei drci -
und mehrjähriger Dienstzeit ans ein Jahr zur Probe kapi -
tuliren und können dann bei genügender Qualifikation
weiter dienen.

Italien .
Rom , 21 . Mai . In Folge des von dem Papste gegen

die Unterzeichner der Döllinger - Adresse an den Kar¬
dinal Patrizi gerichteten BreveS hat dieser als Kardinal -
Vikar von Rom unterm 17 . d. ein Zirkulär an die Pfarrer
der Stadt gerichtet, worin es heißt :

St . Heiligkeit , unser Herr , hat tief erschüttert beim Anblicke der G -
fahr de» Nebel « , welche« der studirrnden Jugend von Seite Jener be-
vorstebt , welche sich ihnen zu Führern in der Wissenschaft machen ,
nachdem sie vom Glauben abgefallen find ( !) seine apsstol . Stimme
erhoben , um sie vor dem begangenen Falle zu warnen und vor den

. . . - - —

ewigen Strafen , die ihrer warten , wenn sie nickt in sich geben und ^
dem von ihren Nächsten gegebenen Aergermß Einhalt thun . In » ieser
Abficht geruhte Sc . H -iligk . unterm 15 . d . ein verehrte « eigenhändige «
Schreiben an un « zu richten , von dem wir den ehrwürdigen Pfarrern
dieser hehren Stadt eine Abschrift übermitteln , womit befohlen wird ,
dag sie ihre mahnende Summe erheben und ihren Elfer uns ihre Be¬
strebungen verdoppeln , die ihrer Obhut anvertraule studirende Jugend
vor dom Adz,und der Gottlosigkeit zu retten .

Mögen cs sich daher die ehrwürdigen Pfarrer in ihren Reden
öffentlich und privatim angelegen sein lassen , daß J -ne abgehoben
werden , die Lektionen der Lehrer zu besuchen , welche im Glauben
Lch sfdruch gelmen haben . Denn wenn naw dem Autspruche de«
Lpoke ' e die Katholiken d >- Häretiker melden müssen , um nicht ver¬
derben z > werden , um wie viel mrhr muß die« b . obachtel worden ,
wenn cs siv um Lehrer handelt , welche unter dem Deckmantel der
Wissenschaft »ul leichter in das Gemüih ihrer Schüler das Gist des
Unglaubens einflößen können ( ! ) u . s. w.

Vermisch « Nachrichten .
— D e B a s e ler U n i v e rs i l L t hat dermalen eine Frequenz ,

wie seil Menschengedenkcn nicht mehr ; es schreibt sich die « therlwcise
vom letzten Kriege her , da Franzosen und in Frankreich lebende Polen
ihre Zuflucht in der Schweiz suchl-n . Von 158 Siud .ienven gehören
56 zur medizinischen , 46 zur theologischen , 39 zur philosophischen
und 1b zur juridischen FakuUät .

' Literarische « . Von dem » Europäischen GeschichlS -
kalender von H . Sch ult hetz " ( Nördlingen , C . H . Beck' sLe
Buchh . ) , dessen XI . Jahrgang ( 1870 ) so eben — frühzeitiger als bis¬
her — erschrcn , ist zum ersten Male ein Auszug für das grvhe
Publikum zu dem billigen Preise von 10 Sgr . oder 36 kr. erschienen .
Der Auszug bietet eine sorgfältig bearbeitete allgemein « Chronik
( von H Schullheh ) , in der kein bedeutende « Erergnrh fehlt , und
ein « erzählende Uebeisicht ( von Profefsor W . Oncken ) , welche die
Ereignisse des großen Jahres und deren Resultate geistvoll und präg¬
nant hervorhebt .

Aufruf .
Während der Friede manche Ausgabe der frriwilligen Hilfsthätigkeit

ihrer Lösung enlgegengesührt hat , ist doch der Nolhstand unserer aus
Frankreich vertriebenen Land « leute geblieben . Roch viele derselben be¬
dürfen der Hilfe in Rath und Thal . In dem Wunsche , diese Hilfs¬
leistung in zweckmäßiger Weise zusammenzufasien , sind die Unterzcich -
nelen zu einem Schutzverein für die aus Frankreich ver¬
triebenen Deutschen zusammengetrewn .

Der Verein wird nach sorgfältiger Prüfung jede « einzelnen Falle «
den Hilfrbedürfiigen nicht gerade vorzugsweise durch vereinzelte Geld¬
geber, , sondern zunächst durch zweckmäßige Rathschläge , durch Arbeits¬
nachweis , aber auch durch Beihilfe zur Wftderbegründung eines Haus¬
standes an die Hand gehen ; er wird seine Thätigkeit in dieser Be »
ziehung vorerst auf Karlsruhe beschränken und hat nicht die Absicht ,

! in die Sphäre der gesitzlichen Organe der Armenpflege einzugreifen .
Außerdem stellt sich der Verein die Aufgabe , die AuSgewiescnen bei
der Wahrung ihrer Interessen und Vertretungen ihrer Rechte , nament¬
lich behufs der Wiedererlangung der in Frankreich zurückgelafsenm
Habe und kehns » der Ermittlung «e« erlittenen Schadens und vei -
schaffung der nöthigen Belegr für Entschädigungsansprüche zu unter¬
stützen , deren Verfolgung er jedoch dem unmittelbaren Verkehr der
Beschädigten mit den ge»rdneten Behörden überläßt .

Zur Erreichung dieser Zwecke bedarf der Verein nicht nur beträcht¬
licher Geldmittel , sondern noch vielfacher anderer Hilfe durch freiwil¬
lige Thätigkeit . Er wendet sich an die nie vergeblich angerirsere Opfer -
Willigkeit der Einwohner Karlsruhes , und sind die Unterzeichneten ,
sowie die Expedition dieses Blattes bereit , Gaben an Geld , HauSralh ,
Betten und Weißzeug , sowie Anmeldungen zur Theilnahme an der
Thätigkeit de « Vereins entgcgenzunehmen .

Karlsruhe , im Mai 1871 . Doll , Hofprcdiger , Erbprinzen¬
straße 4 . W . Eiscnlohr , Ministerialraih , Svphienstraße 35 .
Smminghaus , Professor , Amalienstraße 46 . W . Grimm , Kauf¬
mann , Langestraße IS . C Haagel , Kaufmann . Langestraße 139 .
Kiefer , Professor , Erbprinzenstraße 12a . Krämer , Anwalt ,
Akadeniiestraße26 . Kusel . Anwalt , Zähringerstcaße92 . F . Mahler ,
Kaufmann , Karl -Friedrichstraße 23 . v. Reck , Legationsrath , Slepha -
nienstraße 34 . v. Stösser , Ministerialraih , Nowacks - Anlage 8 .
Wittich , Schreiner , Wiihelm - straße 13 .

>

Marktpreise.
Karlsruhe , 28. Apr. In der hiesigen Mehlhalle wurden am

24 . Mai zu Durchschnittspreisen per 100 Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr . 1 11 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 1 11 fl. — kr. ; Mehl
in 3 Sorten S fl. 40 kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt geblieben 148,767 Pfd . Mehl .

Eingeführt wurden vom 27 . Apr . bi« 24 . Mai 593,817 Pfd . Mehl .
742,584 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . 637,943 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 104,641 Pfd . Mehl .

Witterung - beo- achtuuge «
der meteorologischen Zeutralftell « Karlsruhe.

26 . Mai .
Baromeeer . Thermo¬

meter .
Keachtig»

teil in
Irozea,

een.
Wind. Himmel . W itter » » g.

Wrg«. 7Uhi 27 ' 9 .8
" ' > 12 .4 0,59 S .O . klar heiter

Wegs 9 . 27 ' 8 .9
" ' -1- 20 .0 0,33 O .

Rache« 9 « 27 ' 9,6 " ' -i- 14 .2 0 59 S .W . bedeckt trüb .

27 . Mai .
Mrg «. 7U-r 27 ' 9 . 1" ' -s- 11,9 0,87 S .W. bedeckt Regen
Weg «. - » 27 " 8 .5

'" -i- 12,3 0,81 N .O .
Rache« 9 » 27 ' 8 .9

" ' -ft 8 .6 0,93 N .W . " '

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herm . Kroenlein .

Z .630 . 2 . Metz .

Bekanntmachung.
Donnerstag den 1. Jnai d. 3 - und am folgenden

Dag , Bormittags 8 Uhr , werden in Metz aus dem
seitwärts der Straße nach Montigny bclegcvcn freien
Platze zwischen dem Bahnhof : und derLunctte Rogniat
sernerweii

ungefähr 140 durchweg brauchbare Feldpost -
Pferde

öffentlich an den Meistbietenden gegen haare Bezah¬
lung velkauft werden .

Metz , den 23 . Mai 1871 .
Der comm . Oberpostdirektor .

Hake .
Z . 593 . 3 . Baocn - Baden .Metall- reher,

ein gewandter , findet dauernde Beschäftigung
Hang Sk Müller ,

Baden - Baden .
Z 641 . 2 . Rastatt .

Buch-indergehilfe -Gesrr
Ein in allen Arbeiten gut bekannter Buch

gehilse kann iogleich eintieten bei
F . Spies Wittwc in Ra

Z.530 . 2 . Freidurgi . Br .

Affoeiv -Gesuch.
Für eine vorzüglich eingcrichteie , im besten Gang

befindliche , mechanische Baumwollweberei in Baden
wird rin Associö mit einer Baareinlage von circa
15,000 fl. gesucht. Technische Befähigung ist uner¬
läßlich . kaufmännische erwünscht . Nähere Auskunft
ertheilt die Gütcragentur von

F . Adria » ,
Freiburg , am Münsterplatz .

Theilhäbergesuch zum Be¬
triebe einer Ziegelei.

Z .599 . 2 . In einer größeren Stadl in Baden wird
zu diesem Zwecke ein geschäftskundiger Theilhaber mit
einem Vermögen von etwa 4000 fl . gesucht . Anerbie¬
tungen unter X 8 nimmt die Expedition dieses Blattes
entgegen .^ b Ein Gut
von 36 Morgen ( darunter auch Reben von edeln Sor¬
ten ) , rentabel und reizend gelegen , in der Nähe von
Freiburg i . B ., ist FamilienverhLltrnsie halber zu ver¬
kaufen . Ges . Anfrage » um weitere Auskunft wollen
frankirt adresfirt werden unter 8 . 8 . 4 poste restante
kreiborx j . 8 . ( kacken) .

Feimmsicherimgsbank für Deutschland in Gotha.
Rach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 187 « beträgt die Ersparnifi für das vergangene Jahr73 Prozent- er eingezablten Prämien
Jeder Banktheilnehmer empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar des Abschlusses von demAgenten seines Bezirkes , bei dem auch die ausführlichen Nachweisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedesVersicherten Einficht offen liegen
Denjenigen , welche beabsichtigen, dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesellschaft beizutreten , gebe «die Unterzeichneten . sowie deren nachstehend verzeichnete Agenten bereitwilligst deßfallstge Auskunft undvermitteln die Versicherung kostenfrei .
Mannheim , den 27 . Mai 1871 .

In Achero Hr. AloiS Maoz ;
, Baden Hr. K. Frevele ;
» Balm Hr . I . Stieger ;
, Bonndof Gebr. Srirchle ;
, Breiten Hr . Rad. Ianz ;
» Bruchsal Hr. M. Erhard ;
» Buchen Hr. Z . F . Kiefer ;
. Carlsruhe Hr. Heinrich

Knarrst , surr. ;
, LoustanzHr. F . Schildknecht;
, Dangsteltm Hr . I . E . Mühlhanpt;
. Denzlingen vacai ;
. Donaueschmgen Hr. Gg . Ritte ;
, Durlach Hr. I Schanz ;
» Eberbach Hr . Julius Sigmund ;
„ Edingen Hc. Heinr. Gott ;
, Ehrenstetten Hr. Ratkschrnder Litschgi;
, Emmeadiogcn Hr . 3 - kob Rrhm ;
, Engen Hc . Mart . Seiler in Binningen ;
, Ettlingen vaeai ;
, Feudenheim Hr. Peter Ruf II . ;
, Freiburg Hr Xaver Liefert ;
» Gengenbach Hr . 3 Dippel ;
, Gernsbach Hr . D. Wunsch;
, GottenheimHr . Raihichreider Streicher ;

in Hardhrim Hr AloiS Knhn ;
„ HrSlach Hr. LoaiS Schick ;
, Hansen a. D Hr. Bernhard 3 «»- ;
. Heidelberg Hr . LomS Spitzer ;
. tzerdolzhcn » Hr . 3ulius Biehler ;
. HildmanuSseld Hr . PH. Burkart ;
. Zmmeudiugea Hr. F . X . Schury ;
, Setzt Hr. Accisor Derwiichter ;
, Kippenheim Hr. Max Scheid;
„ Königheim Hr . Accisor Tröudle ;
» KülStzri« Hr. Rathschreiber Scholl ;
. Ladenburg Hr 3akob Siegel ;
„ Lahr Hr . Adolph Rost ;
. LiedolSheim Hr. Aug. Geiß ;
, Lörrach Hr. 3oseph Breitling ;
» MingolSheim Hc. AloiS Wagner ;
. MoSbach Hr. H. Helfrich ;
, Meßkirch vacai ;
,, Mühlburg Hr. E . Schlattrr ;
, Mühlhausen Hr. B. Fellhauer ;
» Müllheim Hr. Frirdr . Kapp ;
, Necka- bischofSheim Hr . E . Graulich ;
, Neckargemüud Hr. KonSUor Schöpsli» ;
, Neustadt a. W . Hr. Sarl « romer ;
„ Oberkirch Hr. Karl Theod. Walz ;
. Osfeuburg Hr. » ntoa Kern ;

Die General -Agenten :Rabus 8 Stoll ,
Psonheim Hr. F . « . Scheu«;
Pfullendors Hr. G . Raanhart ;
Philippsburg Accisor Wirth in St . Leon ;
Radolfzell Hr . Eduard Müller;« - statt HH. P . 3 . Zopfs L Sohn ;Rathweil Hr. RachschreiwrRoll ;
Sackiagen Hr. Marz . 3rhli» in Häuer ;
Scherzheim Hr. Georg Feßler;
Schriesheim Hr. Martin Dreher;
SchwetzingenHr . Frz. 3- s. 3H « ;
SlnShei» Hr. H. DiugcS;
Staufen Hr. M . Biukert ;
Stockach 'Hr. NechnungskommissärSchMeickiTodtnau Hr. Sarl Thama;
Ucberliageu Hr. Stiftung -aktuar Mayer ;
Untcrmünsterthul Hr. 3 - G. Gutmanu ;
Billingen Hr. Kanzlist S . Drhoru ;
Waldkirch vacai ;
WaiLSHnt Hr . Rud . Naher ;
Walldors Hr . Georg Weber ;
Weiuhei« H -. A. LouiS Sifsel ;Werda - Hr. L. Walzeabach;
Wertheim Hr . 3 - G. Weimar ;
Wiaierswetler Hr . F . Wanaer;
Wolfenwriler Hr. Acciloe Srilrr .

Z .635 . !
Weitere solide Agenten werden gesucht .

Han- elsmühLe-Verkauf.
Z .13 11 . In einem Hauptvrt des OberrheiuS

( Eisenbahnstalivn , Linie Slraßburg - Basel ) ist eine gute
Handelsmühie mit ausgedehnterKundschaft ,
nach englisch,« Art e' Ngerilblkl . drei Mahlgänge mit
ZugeLSr , Wasser - und Dampfbetrieb , Wohnhaus ,
Magazine , Galten , Stallungen und Dependenzen ,das Ganze im besten Zustande , abjntrrtra . Solide

Kauftieihaber wollen sich unter LdiKre 8 . ck. 359 an
die Annoncen - Expedition von tL

in Bafel wenden . ( 81331 .) _
Z .532 . 3 . Rastatt .

Für Mühlenbesitzer.
Durch Abänderung meiner Mühle bin ich in den

Stans gesetzt, folgende entbehrlich gewordene Mühlcn -
geräihschaften billig abzugeben :

Eine Trausmissionswelle , circa 150 ' lang , mit
Hänglager .

eine brutsche Echwingwühle ,ein Wiener Hochstäuber mit sechs Wind , Gries »
cylinder und dem dazu gehörige » Kasten :

ferner Buchröhre , Scheiben , iranspvrt . Becher¬werke rc. ,c.
Rastatt , im Mai 1871 .

Georg Jung .
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Eisengießerei und Maschinen - Fabrikation
.

Aetien Capital 1,230,00 « Thaler , in 6230 Aetien » 200 Thaler .

Die Vortheile, welche die Association des Kapitals in sich trägt , haben die Absicht , die bekannte und renommnte Maschinen -Bau -Anstalt und Eisengießerei von
I . C . Freund Sk Co . hier in eine Aktiengesellschaft überzuleiten, zur Thalsache werden zu lassen . Das Etablissement hat einen europäischen Ruf und trägt alle Bedingungen
einer steigenden Rentabilität in sich . Die Gründung desselben datirt bis zum Jahre 1815 zurück. Der Bruder des jetzigen Besitzers baute damals die erste Dampfmaschine , welche
überhaupt in Berlin in Gang kam und sich noch heute nach mehr als 50 Jahren in THLtigkeit befindet . Der jetzige Besitzer, Herr I . C . Freund , betrieb nach Uebernahme der Fabrik
besonders die Herstellung von Werkzeugen , Dampfmaschinen , Kanonen und die Errichtung artilleristischer Werkstätten . Die König!. Eisengießerei , die König!. Münze, die Porzellan-
Manufaktur , die Pulvermühlen in Neisse und Spandau , das Petersburger Arsenal und andere große Anstalten verdanken Herrn Frennd ihre Einrichtung.

Im Jahr 1835 siedelte die Kesselschmiede nach dem Salzufer von Charlottenburg über , dort wurde 1840 die Eisengießerei der Firma erbaut . Herr Frennd , der sein
Etablissement immer auf einer Höbe zu erhalten wußte , auf welcher allen Ansprüchen genügt werden konnte , beschäftigte sich vorzugsweise mit dem Gnffe von Röhrenleit ««-
ge« für Gasanstalten , Wasserwerke n. s. w . und hat sich auch auf diesem Gebiete einen bedeutenden Ruf erworben. Alle anderen Nöhrengießereieu adoptirten später das
in den Frennd ' schen Werkstätten ausgebildete System und erkannten damit die hervorragende Stellung des Etablissements an . In den Jahren 1854 , 1866 und 1867 wurden
bedeutende Neubauten in's Werk gesetzt, später das alle Inventar vollständig beseitigt und mit Benutzung aller neuen Erfindungen durch neue Anschaffungen ersetzt .

Das Freund sche Etablissement steht in diesem Augenblick durch seisie ganze Einrichtung und nach Verlegung der Maschinen -Bau -Anftalt von der Svmmerstraßc nach dem
Salzufer, durch ras Jueinandergreiscn der Letzteren mit der Eisengießerei und durch seine Leistungen auf der Höbe der Zeit . Es wird bei einer erweiterten Produktion, welche ohne
Schwierigkeiten zu erzielen ist , sich auch in seiner Leistungsfähigkeit und Rentabilität den ersten Maschinen -Bau-Au 'ialteu zur Seite stellen können. Für diese Voraussetzung spricht
die Lage des Etablissements unmittelbar an der Spree und dem Schifffahrtskanal und die Zusammenlegung der ganzen , heute noch auf zwei Grundstücken getrennten Anstalt.

Die Fabrik hat in neuester Zeit den Lehmguß
' kultivirt und die Gießerei hierin Aufträge sämmtlicher großen Masckinen -Bau - Anstalten Berlins anszuführen aebabt . Die

Gießerei verarbeitete jährlich über 100,000 Zentner . Die Maschinen -Ban -Anstalt lieferte die Einrichtung für ea. 100 Zuckerfabriken, für
viele Brennereien , für Mühlen , zum Brückenba« und endlich 1700 Kanonen für deutsche Staaten, die Türkei, Rußland u . s. w. An diese Leistungen schließen
sich Viele andere , nicht weniger nutzbringende an.

Das Aetien -Capital ist mit 1,250,000 Thlrn . in 6250 Stück Aktien ä 200 Thlr. abgemessen. Von demselben fallen 1,153,917 Thlr . aus den Erwerb der Anstalt als
Kaufpreis . Es sind nämlich in Ansatz gekommen:
, Maschinen , Utensilien , Einrichtungen und Vorräthr der Eisengießerei mit t . Thlr . 282,032.

Die Gebäude mit . . . , 247,500 .
Das 40 Morgen große Areal zwischen der Spree und dem Schifffahrtskanal mit 65 Thlr . pr . ŝ Ruthe - - „ 468,000 .
Mobilien , Maschinen , Vorräthe, angesertigte Arbeiten der Maschiuen -Bau -Anstalt in der Sommerstraße n . s . w. mit „ 156,385.

Zusammen Thlr. 1,153,917.
Von diesem Kaufpreis creditirt Herr I . C . Frennd der Gesellschaft 250,000 Thaler, gegen 5 pCt. jährliche Zinsen und 1 pCt. Amortisation per an»um, welche Schuld hypothe¬

karisch eingetragen wird.
In der Kaufsumme sind werthwolle Vorräthe, bei der Eisengießerei allein für ca . 100,000 Thlr. enthalten. Circa 350,000 Thlr. sind für die Erweiterungs -Anlagen und als Be¬

triebskapital reservirt . Rechnet man alle disponiblen Vorräthe hinzu, dann kommen etwa 66 Va M . des Aktienkapitals auf den Erwerb des Etablissements und 33^ pCt. auf Betrieb
und Erweiterungsbauten . Das Etablissement hat im Durchschnitt der letzten 14 Jahre ea . 110,000 Thlr . jährlich , also etwa 11 pCt . auf eine Mil¬
lion Thaler

'
abgeworfen . Diese Renre wirs ohne jede Schwierigkeit auch für das ganze Aktienkapital als Basis für eine weiter steigende Rentabilität ausrecht erhalten werden kön¬

nen . Dieser Ausspruch ist vollständig begründet , weil sich die Produktion des Etablissements bis jetzt nicht über die Hälfte seiner Leistungsfähigkeiterhoben hatte , obgleich die eingehenden
Aufträge eine vollständige Ausnutzung der letzteren gestattet hätten.

Als vortheilhaft für die Gesellschaft ist endlich bemerkenswerth , daß Herr Freund in der Sommerstraße ein 510 Ruthen großes Areal inklusive Gebäude besitz, mit einem
Feuerkassenwerthvon 110,600 Thlrn . und Immobilien mit einem Werth von 15,000 Thlrn. Es sind Herrn Freund bereits 1000 bis 1200 Thlr. pr . Hj - Ruthe geboten. Dieses
Grundstück kommt wegen der schon erwähnten Verlegung der Maschinen-Bau-Anstalt auf das zwischen Spree und Schiffsahrtskanal gelegene Territorium der Eisengießerei nur insofern
in Betracht, als der neuen Aktiengesellschaft das Recht Vorbehalten ist, das Grundstück von Herrn Freund für den Kaufpreis von 525,000 Thlr., d. i . ca. 780 Thlr. pr. j^ - Ruthe , in¬
nerhalb 2 Jahren zu fordern und es selbst zu verwerthen . Dieses Recht besteht ohne jede Gegenleistung, also auch ohne jede Zinsvergütung .

Es wird hiernach den Kapitalisten sie Betheiligung an einem Unternehmen angeboten , welches, wie schon oben bemerkt, , alle Bedingungen einer sehr guten und steigenden Rentabi¬
lität in sich trägt ; seine bisherigen Leistungen habe » einen europäischen Ruf und sind so vielseitig , daß sie die Ausnutzung jeder Conjunetnr gestat¬
te«. Für einen rationellen und doch sparsamen Betrieb ist bereits Sorge getragen. Die Btthciligung an dem Unternehmen ist also im Jntereste des Kapitals geboten .

Berlin , den 9. Mai 1871 . . ^ *

Das Grün - ungs -Comit « .

Die nachstehend verzeichnten Firmen sind beauftragt , von umstehend erwähnten , bereits fest übernommenen Aktien 1,000,OM Thaler zu nachfolgenden Bedingungen zur
öffentlichen Zeichnung aufzulegen :

1) Die Zeichnungen finden sl pari am S . rr -rel S . «k. «F. von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr an
den Kassen der Unterzeichneten Firmen statt :

Rudolph Klemm in Gloga «H. C . Plaut in Berlin , Oberwaü-Straße 4.
Paul Gravenstei « « Co . in Berlin , Kronen -Straße 40 .

V444VV4 ^ 4ff SE4 ^ 444444 »»4 ^ L»4VH4444 ,

Hallescher Bank -Berein von Knlifch Kämpf «. Co .
Goldschmidt « . Co . in Bonn ,
Agentur der Geraer Bank in Chemnitz,
Agentur der Geraer Bank in Dresden ,
Elbinger Credit -Bank in Elbing ,

E . N . ^xarov IN srvttigsberg i. Pr
H. C . Plaut in Leipzig ,

HMT^ 44Ĥ v̂444 »4 141 ^ ^ 4^ 4444444^ ,

Agentur der Geraer Bank in Dresden , H ? 44»444 HAT

M . S . Meyer in Magdeburg ,
Koster A Co . Ln Monnheim ,Koster Sr Co . in Frankfurt o . M so . evi . « rrunv , n vvinninacn
Hirfchfeld «. Wolfs in Pose «,
G . I . Schulz in Schwerin .

Geraer Bank in Gera ,
Agentur der Geraer Bank in Glancha «,

2) Bei der Zeichnung sind 10 pCt. des gezeichneten Betrages baar oder in rurshabenden Papieren zu deponiren .
3) Im Falle einer Üeberzeichnnng tritt eine Reduction der gezeichneten Beträge ein.
4) Für die zugetheilien Beträge werden volleingczahlte Aktien oder Interims -Scheine gegen Einzahlung der vollen Valuta von 100 pCt. und laufenden Zinsen s 5 pCt. vom

24. Mai er. ab unter Berücksichtigung der event. baar deponirlen 10 pCt . ausgehändigt.
5) Die volle Einzahlung und rcsp. die Empfangnahme der Actien oder Interims -Scheine kann vom 5 . Juni er . , muß aber bei Verlust dre hinterlegten Kaution bis zum

10. Juni er . gescheben .
6) Etwaige Theilzahlnnge « können nur unter näher zu vereinbarenden Bedingungen mit den zur Zeichnung beauftragten Bankhäusern und gegen deren Quittung



Bürgerliche Rechtspflege .'
LndungSvrrsilxnngea .

H .210 . Nr . 1621. Karlsruhe . In Sachen
der Irden de« Adam Grau von Jspringen , nämlich :
1) Sarah Jürgen , ged. Grau ; 2) Elisabeth« H a-
gtmann , geborene Grau ; 3) Johann Grau ;
4) Susanns Grau , und 5) Maria Grau von da,
zur Zeit in Amerika und verlreien durch ihren Gere -
ralbcvollmächligien Andrea« Karcher von Jjprin -
gen , gegen die Erben de- Christian G r a u und de«
Michas Grau von Jspringen , nämlich : 1 ) Johann
Christian Morlock , zur Zeit in Amerika , vertreten
durch seinen Generalbevollmächtigten Kommissionär
Schmitt in Karlsruhe ; 2) Christian Grau ; 3)
Michael Grau , Hirschwinh ; -1) Katharine Sofie
Grau ; 5) Eva , geb. Grau , Ehefrau de« Hermann
Herwig in Pforzheim ; 6) Johann Georg Grau ;
7) Salomea , geb. Grau , Ehesrau des Graveurs
Renner in Pforzheim ; 8) Christian G r a u ; 9 ) Ja¬
kob Augenstein Witnve ; 10) Micha . l Grau ,
Goldarbciter , z. Zt . in Amerika ; 11 ) Johauir
Krauth 'S Ehefrau ; 12 ) Karl Grau ; 13) Jakob
Marsenbacher von Würm . z. Zt . an unbekannten
Orten ; 14) Johann Maisenbacher , zur Zeit in
Amerika; 15) Christine Maisenbacher , z. Zt . in
Pforzheim ; 16) Gottlicb Grau , Erdlbeflung , be¬
ziehungsweiseErbtheilherausgabe betreffend̂

Herr Anwalt Kodlhagen hat unter Vollmachls-
roi l rge der Kläger am 6. Januar d . I . dahier vorge-
li egen :

Der im Jahr 1665 kinderlos verstorbene ehemalige
Bürgermeister Johann Grau von Jspringen , dessen
Lerlassenlchaft zur Nutznießung an seine Ehefrau ,
Auguste, geborene Morlock , gefallen , habe

1 ) die Nachkommen seines vvllbüriigen Bruders
Adam Grau , nämlich die oben bezeichne»»
Kläger ;

2 ) die Nachkommen seines oollbürligen Bruders
Christian Grau , und

3) die Nachkommen seine « halbbürtigen Bruders
Michael Grau , nämlich sämmtliche oben be>
zeichneten Beklagten als Eiben hinterlasscn.

Seine aus einem r . inen Bermögkn von 4619 fl.
3 kr. bestehende Verlassenschast sei aber bei der Erb -
theilung nur den unter Ziffer 2 und 3 genannten Er¬
den zugeschieden n orden , weshalb die Kläger bitten,
die Beklagten für schuldig zu erklären , anzuerkennen,
daß die fragliche Erbthrilung dahin berichtigt , be¬
ziehungsweise ergänzt werde , daß die Erbbelreffnisse
der Kläger nach den gesetzlichen Bestimmungen sestzu-
stellen und von den Beklagten herauszugeben seien .

Zur mündlichen Verhandlung über diese Klage ist
Tagfahrt aus

Donnerstag den 6. Juli l. I . ,
Vormittag « ' /,9 Uhr ,

anberaumt .
Hievon erhalten die an unbekannten Orten abwe¬

sende» Beklagten Goldarbeiler Michael Grau von
Jspringen . Jakob Maisenbacher von WülM und
Johann Maisenbacher von Jspringen Nachricht
mit der Aufsordeiung, i» der angesetziei : Tagfabrt mit
einem unverweilt zu bestellenden gemeinschaftlichen
Anwalt zu erscheinen oder durch einen solchen sich ver¬
treten zu lassen , widrigenfalls die Klagihatsachen als
zugcstandm angenommen und etwaige Einreden aus¬
geschlossen werden , in der Sache selbst aber uinrr Ver-
urihcitung des beklagten Theiles in die Kosten nach
dem Gesuche der Klage , soweit solches in Rechten be¬
gründet ist, eikannr wir».

Zugleich wild denselben aufgegeben, längstens bis
zur Tagfahrl eil en gemeinschaftlichen Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen zu bestellen
und anher namhaft zu machen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Eckenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihnen eröffnet oder eingehän-
digt wären , « ur an der diesseitigen erichtStaselan¬
geschlagen würden.

Karlsruhe , den 17. Mai 1871.
Großh . Kreis - und Hofgciicht, ll . Eivilkammer .

vr . P u ch e l t.
Hurle .

Oeffentliche Aufforderungen .
A.106. Nr . 5023. Breisach . Oliva Schwen -

ni >1 ger , Ehefrau des Mar Grasmüller von Got¬
tenheim, und Maria Anna Sch wenninger , Ehe¬
srau des Lev B an d von da, besitzen auf Ableben ihre«
Vater« , Seraphin Schwenningcr von Gottenheim ,
«uf letzterer Gemarkung folgende Liegenschaften :

» . Oliva Schwenningcr .
IVr Mannsbauet Acker im Lteinacker, neben Paul

Streicher und Paul Hafner a!t .
5 . Maria Anna Sckwenninger .

s Mannshauet Acker in der Thiel , neben Ferdinand
Heg und Sebastian Lips.

Weil der Erblasser Erwerbsurkunden nicht besaß ,
verweigert da « OrtSgerichl die Eintragung und Ge-
wäbe des ElgenthuinSübergangs zum Grundbuche.

Es werden nunmehr alle Diejenigen, welche an den
genannten Liegenschaften in den Grund - und Psand -
bücher» nickt eingetragenedingliche Rechte , oder lehen-
rechtliche oder fideikommissaiische Ansprüche haben,
ousgesordert , solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrige,-falls dieselben den neuen
Erwerbern gegenüber verloren gehen .

Breisach , den 10. Mai 1871.
Großh , bad . Amtsgericht.

Mors .
K .2Ü5. Nr . 7901 . Lörrach . Di « ledige Ursula

Pabst von Herthen hat dahier vorgetragen , daß ihr
im Jahr 1837 auf Absterben ihre« Vaters folgende
Liegenschaften eigenthümlich zugesallen seicn , nämlich :

50 Ruthen Acker im 'Nägele, neb -n Andreas Uebelin
und Fridolin Wolpensinger, im Anschlag von 40 st . ,

78 Ruthen Acker zwischen Straßen , neben Theodor
Brugger und Johann Rufie , im Anschlag von 56 fl. ,und baß das OrtSgerichl in Herlhe» wegen Mangels
an ErwerbSulkundcn den Emtrag zum Grundbuch
verweigert.

Auf ihren Antrag weiden nun Diejenigen, welche in
den Grund - und Pfaudbüch - rn nicht eingetragene,
auch sonst nicht bckannle dingliche Rechte , oder leben-
rechiliche oder fiöeikemwissaiischeAnsprüche an obige
Liegenschaften haben , oder zu haben glauben, aufge¬
fordert, sie

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigen« sie der Klägeiin
gegenüber für verloren erklä - t würden.

Lörrach , den 17. Mai 1871.
Grvßb , bad . Amtsgericht.

L o s i n g e r.
U .86. Nr . 7633 . Bruchsal . Auf Antrag der

Ehefrau de« Johann Baptist Haßmann , Anna , geb .
Wolf , dahier und gemäß 8 684 ff . P .O . werden alle
Diejenigen , welche an den uiwriverzeichncten Liegen¬
schaften in den Grund - und Psandoückern nicht einge-
ttagene , auch sonst nicht bckannle dingliche Rechte ,

lehenr. ch .liehe oder stdeikommissarische Ansprüche habe»,
oder zu baden glauben , hiermit aufgesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würde».

Verzcichniß der Liegenschaften :
1 ) 6 Rlb . 32 Schuh Haus - und Hofraithe und

5 Rth . 91 Schub Garten in der Kegelzaffe hier,
einers. da« Krottdäcklein, anders. Georg Müller ;2) 1 Vrtl . 13V, Rth . Acker linkerhand de« Ubstadter
Wegs, deiders . selbst ;

3 ) 1 Vrtl . Acker allda, deiders. selbst.
Bruchsal , den 10. Mai 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schätz .

B 40 . Nr . 2973 . Borberg . Auf Antrag des
Luowig N unn von Assamstadt werden alle Diejeni¬

gen , welche an den,
3 Ruthen alles Maß oder 8 Ruthen 19 Fuß

neues Maß großen Gartengrundstück , L. B . Nr.
23 , auf Assamstadter Gemarkung , auf dem ein
einstöckige« Wohnbau« des Ludwig Nunn steht,und welches neben Klemens Heck und Lorenz
Rupp gelegen ist,

in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte, oder
lehmrechtliche oder fidejkommissariiche Ansprüche ha¬
ben, oder zu haben glauben , autgcforderi, solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie dem Auffordern-
den aegenüber für verloren erklärt würden .

Borberg , dm 9. Mai 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Y80 . Nr . 7330 . Mosbach . Ernst Silber¬

zahn von Neckarbulken besitzt vorgebrachter Maßen
aus Gemarkung Mosbach folgende zwei Grundstücke :

1 .
32 Ruthen Wiesen in der HaSbach, beiderseits Stift

Mosbach ,
2 .

32 Ruthen Wiesen in ocr HaSbach , neben Stift
Morbach und Karl Fülterer ,

deren Erwerbötitel nicht in , >-' rundbuch eingetragen ist.
Dem gestellten Begehren gemäß werden Diejenigen,

welche lehenrecktliche , fideikommisiarische Ansprüche
»der dingliche Rechte an diesen Grundstücken geltend
machen wollen, aufgefordert, die«

binnen 2 Monate »
zu lhun , Widrigenfalls dieselben dem gegenwärtigen
Besitzer gegenüber als erloschen erklärt würden.

MoSbach, den 9. Mai 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü i t i n g e r.
V -104 . Nr . 3992 . Tauberbijchofrhcim .

Ja Sachen der Gemeinde Brehmen
gegen unbekannte Berechtigte,

Eigcnthum betrtffmd.
Beschluß .

Die Gemeinde Brehmen besitzt nachfolgende Wal¬
dungen :

1 .
328 Morgen 202 Ruche» Wald im Distrikt Masch -

lendcn , neben Privatgütern , dem Hospiialwald Tau -
berbischofsheim, dem Gcmeindewatd Bach und dem
Wald der Fürstlichen Slanbcsbeirschasr Leiningen.

2.
119 Morgen 228 Rathen Wald im Distrikt Gell-

brunn , neben dem Gtsfigheimer Gemcinbewald und
Privatgütern , welche im Grundbuch der Gemeinde
Brehm n nicht eingetragen sinv .

Auf Antrag des G . mell .veraths von Brehmen wer¬
den nunmehr alle Diejenigen, welche etwaige An¬
sprüche , dingliche Rechte , lehmrechtliche oder fideikom -
missarischc Ansprüche an diese Waldungen haben, »der
zu haben glauben , ousgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier gellend zu machen , widrigen» solche der Ge¬
meinde Brehmen gegenüber verlöre» gehen .

TauberbischofSheim, den 6 . Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st c r.
B .161 . Nr . 3135 . Neustadl . Da in Folge der

biciieitigen Aufforderung vom 16. Februar d. I . , Nr .
1378 , weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
stdelkommissarische Ansprüche an die dort bezeichne» »
Grundstücke geltend gemacht wurden , so werden solche
den neuen Erwerbern , Zimmermeister Norbert Jäg -
ler und Konditor Moptmilian Gchringcr in
Lenzklrch , gegenüber sü- eiloschen erklärt.

Neustadl , den 17. Mar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Latterner .
H c ckm a n n.

W .995 . Nr . 4767 . Staufen .
3 - S .

des Aug ust Nägele von Feldkirch
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufforderung zur Kl»ge brtr .

Nachdem auf die Aufforderung vom 21 . Februar l.
I ., Nr . 2031 , innerhalb der anberaumlen Frist keine
der dort bezeichne» » Rech » an die donselhst aufgcsühr-
len Liegenschaftengelten« gemacht worden sind , so wer¬
den die Ausgesorderten dem AuffordcrungSklägcr ge¬
genüber jener Rech » für verlustig e: klärt.

Slausen , den 3. Mai 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Y .218 . Nr . 8364 . Bruchsal . Da in Folge der

diesseitigen Aufford rung vom 17. Jan . d. I . weder
dingliche Rech » , noch lehemeckiliche oder fiderkommij -
sarische Ansprüche an dem dort bezeichne» » Grundstück
gellend gemacht wurden , so werden solche dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 20. Mai 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
N .217 . Nr . 3075 . Ncckarbischosöheim .

Nachdem auf die diesseitige öffentliche Aufforderung
vom 9 . Februar d . I . Rechte der dort bezeichne» »
Art an die darin erwähnten Liegenschaften innerhalb
der gesetzten Frist nicht gellend gemacht wurden , wer¬
den solche dem Georg und Philipp Klemm ron
R . ickartshaulen gegenüber für erloschen eikläer . Ne-
ckarbischossheim , den 19 . Mai 1871. Großh . bad .
Amtsgericht . Fr . Waly .

Gante ».
U . 281 . Nr . 2768 . Meßkirch . Heber den Nach¬

laß oes Schuhmachers Anton Löffler von Stetten
haben wir Gant erkannt , und cs wird nunmebr zunr
Richtigstellung« - und Vorzugsversahren Tagsahrt an-
beraunrt auf

Samstag den 10 . Juni l. I . ,
Vormittags 10 11 hr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer !
für einem Grunde Ansprüche an die Gammaffe ma - !

chen wollen, aufgesordert , solche in der angesetztenTag¬
fahrt , bei Vermeidung de« Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich »der mündlich anzumclden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigcrausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und e« werden in
Bezug auf Borgrerglciche und Erne :mung des Maste-
pfiegerS und Gläubigerausschuffes die Richter,chcinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dabier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenjalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mir der gleichen Wirkung . wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSor» des Gericht« angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugejendet
würden .

Meßkirch, den 22. Mai 1871 .
Großh . bad , Amtsgericht .

Karelischen .
A .216 . 2. Nr . 3750 . Konstanz . Gegen Han¬

delsmann Jos . Amand Laudenberg von hrer haben
wir unterm 31 . März l. I . abermals Gant erkannt
und den Tag de« Ausbruchs auf den 15. Februar d.
I . festgesetzt. Es wird nunmehr zum RichtigstellungS-
uird Vorzugsversahren Tagsahrt anberaumt auf

Mittwoch den 2 l . Juni l. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffc
machen wollen , ausgefordert , solche in der angesetzten
Tagsahrt , bei Vermeidung des Anschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeich¬
nen, sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

Hiebei werden die Gläubiger , welche
aus der Gant vom vorigen Jahre noch
nicht befriedigt sind , darauf aufmerksam
gemacht , daß sie ihre noch restirendcn
Forderungen in dieser Tagfahrt eben¬
falls geltend zu machen haben , widrigen «
sie damit ausgeschlolscn würden .

In derselben Tagsahrt wird ein Mafsepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werde» , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichlerscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigens alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sic der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSocte des Gerichts angeschlagen würden .

Konstanz, den 17. Mar 1871 .
Großh . bad Amtsgericht .

v. W ä n k e r.
U .291 » . Nr . 4079. Tribcrg . Gegen Emme¬

rich Haas , Bäcker von hier, haben wir Gant erkannt ,
und es wird nunmehr zum Richtigstellrrngs - und
Vorzugsversahren Tagsahrt anbcrauml aus

Dien st ag den 27 . Juni l. I . ,
Vormittag « 9 Uhr .

TS « erden alle Diejenigen , welche au « was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrech » zu bezeichnen, sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegcn , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Mafsepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachloßvergleichversucht werden , und cs werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe-
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen-
dcn als der Mehrheit der Erschienenen beiirelend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezuhungs -
weiie denjenigenim AuSlande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugs
sendet würden.

Triberg , den 23 . Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

Marlin .
Zit sch , Aktuar .

U .233 . 2. Nr . 5105 . Dur lach . Gegen Hefcn -
und Esfigfadrikant Friedel hier haben wir Gant er¬
kannt , uild es wird nunmehr zum Richligstcllungs -
und Vorzugsversahren Tagsahrt «»beraumt aus

Mittwoch den 14 . Juni d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was inun - r
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffc machen
wollen, aujgcsordert , solche in der angesetztenTagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Nnrerpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegcn odm den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden . und es werden in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung des Masscpflegers
und Gläubigerausschusses die Nichlerscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst !
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSvrte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Anslande wohnenden Gläubigem , deren I

Aufmthaltson bekannt ist , durch die Post zngesendetwürden .
Durlach, den 19. Mai 1871.

Großh. bad . Amtsgericht.
Gaupp .

N - 234. Nr. 2482. Eber buch . Gegen FeistBär von Strümpfelbrunn haben wir Gant erkannt,und es wird nunmehr zum Richtigstellung»- und Vor-
zngSverfahrm Tagfahrt auberaumt ans

Donnerstag den 15 . Juni l. I . .
Vormittag « 9 Uhr .

! ES werden alle Diejenigen , welche au« wa« immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffc mache»
sollen , aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt -

des Ausschlusses von der Gant » per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlichoder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaige»
Vorzugs - oder Unterpsandsrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegenoder den Beweis durchandere Beweismittel anzutreten.
^ 3ndcrselben Tagfahrl wird ein Maffcpfleger und ei»
GläublgerauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezugauf Borgvergleiche und Ernennung de» Maffepfleger«und Gläubigerausschuffes die Nichtcrscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beiirelend angesehen werden.D :c im Auslände wohnendenGläubiger haben läng -
stenS bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnende»
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigung «
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse znit der gleichen Wirkung,

'
wie

wenn sie dir Partei eröffnet wärm , nur an dem Si -
! tzungSorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweisel densenigenGläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,durch Ucbergabe zur Post zugestcllt würden.

Eberbach , dcn 23. Mai 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Ha n s e r.
B -2I2 . Nr . 3796. Konstanz . Die Gant de»

Joyann Jakob Honegger , Firma Honeggcr u.C > e. in Konstanz de» . — Werden die ausstehende»
Forderungen de « Gantmanns mit Beschlag belegt, wo¬von die Schuldner mit d . m Anflügen benachrichtigtweiden , daß fie bei Vermeidung doppelter Zabtunznur an den Maffepfleger Kaufmann Ruo

'
s dahierihre Schuldbeträge zu en .iichien haben.

Konstanz, den 19 . Mai 1871.
Großh. bad. Amtsgericht,

v W ä n k e r.
Y . 112. Nr . 2911 . ReckarbischosSheim . JaSachen mehrerer Gläubiger gegen di- Gantmaffc des

Johann Adam Reinmnih von Jngelheim - rhof ,Forderung und Vorzug bcir , werden alle Diejenigen ,welche ihre Ansprüche bis zur heutigen Liquidation «»
tagfahrl nicht angemcldet haben , hiermit von der vor»
handcnen Maste ausgeschlossen.

ReckarbischosSheim , den 10. Mai 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

Hornung .
V 153. Nr . 5177. S ä ck i n g e n.

Die Gant
gegen Karl Käs er , Schuster von Oef -
tiirgen , belr .

1 ) Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forde¬
rungen vor oder in der heutigen Tagfahrl nicht an¬
gemeldet haben , weiden hicmit von der vorhandenen
Maste ausgeschlosftn .

2) Zugleich wird gemäß 8 1060 P .O . ausgespro¬chen, daß die Ehefrau de« Gannnanns , Dorothea , geb.WaSmer , berechtig! sei , ihr Vermögen von demjeni¬
gen ih . er Ehemannes adzusoiidcrn.

Cäck ngen , dcn II . Mai 1871 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Stehle .
VerarägeaSadsonderuirge».

D .270. Nr . 1663. Karlsruhe . Die Ehe¬frau des Johann Baptist Vogel von Busenbach hat
gegen ihren Ehemann Klage wegen VermögenSabsondc-
rung erhoben , und ist Tagfahrt zur Verhandlung ausM » ntagden3 . Julil . I . ,

Vormittags V-9 Uhr ,anberaumt .
Dies wird zur Kenritiiibnahr. e der Gläubiger öffent¬

lich bekannt gemacht.
Karlsruhe , den 23. Mai 1871.

Großh. bad . Kreis- und Hosgericht , 1. Civilkammer .vr . Puchelt .
v . Rübt .

H 285. Nr . 2065. OffenHnrg . Die Ehcfrsudes Simon K a human » , Mina , geb . Kabnhei -
me r , in Rheinbischofsheim Hai gegen ihren EhemannKlage auf Vermögensabsonderungerhoben.

Zur Verbandlung der Klage in öffentlicher Gerichts¬
sitzung ist Tagfahrl angcoidnet auf

Mittwoch den 2 8. Juni d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,was hiermit zur Kemilnitznahmc der Gläubiger des

Beklagten gebracht wird .
Offenburg, den 20, Ma : 1871 .
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht , Civilkammer.

Faller .

D .283. Nr . 2088. Offenburg . Die Ehefraudes Friedlich Müller , Lulle , qeb . Glöckler , in
Ladr dar - egen ihren Ehcmarn Klage aus Vermögens -
absoiiderung erhoben Zur Verhandlung ist Tagsahrt
angeordnel auf

S a m st a g d e n 1 . I u l i d. I . ,
Morgen « 8 Uhr ,was hiermit zur Kenntnißnahme der Gläubiger des

Beklagten gebracht and .
Offenburg, den 22 . Ma ! 1871 ,
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht , Civilkammer .

Faller .
Münzer .

Y,228 . Nr. 3279. Uebcrlingen .
Die Gant des F : iedrich Schnerri » g
von Goldbach belr .

DaS Vermögen der Eh . ,rau des Gantmanns wird
von jenem ihres Ehemannes aus dcn Grund de »
8 1060 b . P .O . abg . svntcrt.

Uebcrlingen, den 16 . Mai 1871.
Großb . bad. Amtsgericht.

D i c t s ch c.
2) 236. Nr . 5327. Viltingcn . In der Gantdes Taglöhner« Zobonn Ergeltinger von Dillin -

gcn wird gemäß 8 1060 P .O ousgesprochen . daß das
Vermögen der Ehefrau des Gamjckuldmrs , MariaAnna , ßth. Ilmmenhofer, von dem ihres Ehemannes
abzuicndern s. i und di- Gantmaffc die Kosten diesesVerfahrens zu tragen habe .

^
B -ltiiize " . dcn tzO. Mai 1871 .

Großh. bad . Amtsgericht .
M » ß n e : .

F. Kuhn .



D1IZ Nr . 11 .574. Mannheim . Auf Grund
de« 8 1060 P .O . wird

erkannt :
ES sei das Verrufen der Ehefrau de« Gant -

schuldner« . Kutscher« Joses Rückert dahier,
Philippinc , gebornen Stetster , von temjeni -
ge» ihre« Ehemannes abzusvndern.

Mannheim , den 21. März 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Wohlschlegel .

N .11V. Nr . 3587 . PhilipPSburg .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse de« Bernhard Rolli
von Wiesenthal,

Forderung und Unterpsand«lecht blr.
Wird gemäß 81060 d . P O . erkannt :

E« sei die Ehefrau de« Leonhard Rolli ,
Magdalena , gebvrne Schuhmacher , von
Wiesenthal sür berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihre« Ebeniaone « abzusondern,
unter Verfällunq der Masü i „ die Kosten .

Philippsburg , den IS . Mai 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
ErbeiutvrisLLULL.

Y .99. 3 . Nr . 3412. Kenzingen . Die Witlwe
des Sonncnwirth « Johann Rinkle , Barbara , geh.
Sckaudt , vonWagenüadt hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschast ihre« verstorbe¬
nen Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn nicht
in » erhald 4 Wochen

Einsprache dagegen vvrgebracht wird .
Kenzingen, den 14. Mai 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht.
5 t i g l e r .

U .39. Nr . 3373. Kenzingen . Nachdem auf
die diesseitige Aufforderung vom 14. März l I . , Nr .
202S , eine Einspracht dahier nicht erhoben wurde,
wird die Wittwe des Schmied« Josef Motz , Agatha ,
geb . Siegle , von Wybl in Besitz und Gewähr der
Perlasseoschast ihre« verstorbenen Ehemannes hiemit
ringewiesen.

Kenzingen, den 11 . Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

E t i g l e r.
U .4S. 3. Nr . 4781 . Staufen . Wendelin Rie -

yererWittwe , Donata , geb. Walleser , von Ober-
münsterthal hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihn « Ehemannes nachgesucht . Die¬
sem Gesuche wird stattgegeben werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 9. Mai 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
D .44 . Nr . 4919 . Staufen . Nachdem auf

diesseitige Aufforderung vom 14. März I. J . , Nr . 2732 ,
innerhalb der anberaumten Frist gegen das gestellte
Gesuch keine Einsprache erhoben wurde , wird die
Wittwe des OchsenwirlhS Josef Willmann von
Krotzingen in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes eingewiesen .

Staufen , den 9. Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Dirrler .

' A .21. Nr . 3443 . Achern . Nachdem innerhalb
drr zweimonatlichen Frist kein« Einwendungen erhoben
wurden , wird verfügt : Wird nunmehr die Ehefrau
de« 1° Polikarp Fischer von Seebach , Veneranda ,
geb . Basler , in den Besitz und Gewähr der Verlas¬
senschast ihre« 's Ehemannes eingewiesen . Achern ,
den 10. Mai 1871. Großh . bad. Amtsgericht. Him¬
mel .

N .20. Nr . 3444 . Achern . Nachdem innerhalb
der zweimonatlichen Frist keine Einwendungen erhoben
wurden , wirv verfügt : Wird nunmehr die Ehefrau
de« 's Heinrich Walser . Klementine , geb . Edel¬
mann , von Kappclrod . ck in den Besitz und Gewähr
der Verlassenschast ihres ft Ehemannes eingewiesen.
Achern, den 10. Mai 1871. Großh . bad. Amtsgericht.
Himmel .

U .193. Karlsruhe . Die Wittwe des Leopold
Geigle von Linkenheim, Pbilippine , geb. E r h a r d,
bittet um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver -
lafsenschast ihres Ehemannes . Etwaige Einwendun¬
gen sind

innerhalb 4 Wochen
dahier vorzutragen .

Karlsruhe , den 17. Mai 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
Holtzmann .

U 16 . 2 . Nr . 4481 . Rastatt . Die Wittwe des
Wagners Josef Stemmle von Bietigheim , Elisa¬
beths , geb. Ochs , hat um Einsetzung m die Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache erhoben wird .
Rastatt , den 9. Mai 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
Waag .

H .71 . 2. Nr . 4S64. Rastatt . Die Wittwe des
Franz Josef Kassler , Martha , geh. En der le , von
Würmersheim hat um Einsetzung in die Gewähr de«
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

DiesemGesuche wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache erhoben wird .
Rastatt , den 11 . Mai 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
Waag .

N .101. 3. Nr . 3046 . Borberg . Die Wittwe de«
Schäfers Johann Adam Kaps von Oberschüpf, Frie¬
derike , geb. Keller , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
nachgesucht . Diesem Begehren wird entsprochen wer¬
den, wenn innerhalb

6 Wochen
eine Einsprache nicht erfolgt.

Borberg , den 12. Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
A .36. 2. Nr . 10,423 . Mannheim . Großh .

FiSku« hat auf Grund des L.R .S . 767 fg . um Ein¬
setzung in die Gewähr der Verlaffenschaftder am 30.
August v . I . dahier ledig verstorbenen Anna Katha¬
rina Dornbusch von hier, Tochter des verstorbenen
hiesigen Bürgers und Schneider» Johann Michael
Dornbusch , geboren zu Eerhardsbrunn , gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dics -S Gesuch sind
binnen zwei Monaten

dahier geltend zu machen , wirrizensailS demselben
sta -tgegeben würde.

Mannheim , den 8. Mai 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich /
Wohlschlegel .

Grbvsriaduugr ».
A .105. Dallau . Johanne « Bacher , Müller

von h-er , weiter vor mehreren Jahren nach Amerika
auSgewar dert und besten jetziger Aufenthaltsort dahier
unbekannt ist , ist zur Erbschaft seine« Bruders , de «
dahier vcrstorbencn Bürgers und LandwirlhS Johann
Joief Bacher birufen.

Derielde wird zur Geltendmachung seiner Erban¬
sprüche und zu den Theilungsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgrladen, daß, wenn er nicht er¬
scheint , dre Erbichafi Denen werde zugeiheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn der Borgeladeae zur Zeit
LeS Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Dallau , den 15 . Mai 1871.
Großh. Notar
Bender .

B -84. U. V . Nr . 67. Malsch . Ludwig Schott -
müllcr von Malsch, seit 2 Jahren , zu welcher Zeit
er in LouiSville in Nordameriia war , vermißr , ist zur
Erbschaft seine « Vaters Franz Schstimäller mit -
derusen, demzufolge er hiemir ausgeforderl wird , sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme seines Erbtheils und zur Mitwir¬
kung bei den TherlungSv rhandlungcn dahier zu mel¬
den , widrigenfalls die Erbschaft troiglich Denjenigen
zugeiheilt würde , welche solche erhallen hätten , wenn
der Borgetadene zur Zeit des Erbanfalls nichr mehr
am Leben gewesen wäre.

Malsch, den 12 . Mai 1871.
Großh . Notar

K . Straub .
D 82. Neckarbausen . Decin Nordamerika an

unbekanntem Ort abwesende , 40 Jahre alte Peter Ben - ,
d e r von Neckarhausen ist zur Erbschaft seiner Mut¬
ter , der Lehrer Joses48ender Wittwe , Katharina ,
gebornen Merkel , von Neckarhausen, berufen.

Derselbe wird hiermit aufgesordcrt,
innerhalb drei Monaten

sich zu den TheitungSverhandlungen dahier zn stellen ,
andernfalls die Erbschaft Denjenigen zugeiheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Ladenburg, den 14. Mai 1871.
Breuurg , einstweiliger Notar .

D,34 . Schne Hingen . Lrver HanSmann
von Schncliirigen ist zur Erbschaft seiner am 3. Ja¬
nuar 1871 verstorbenen Mutier , der Jakob Hans -
mann ' S Frau , Johanna Schweiß von Schnellingen ,
berufen.

Derselbe wird hiermit auig -forder: ,
binnen orci Monaten

sich bei den , Unterzeichneten zu nreloen , andernfalls die
Erbschaft Derjenigen zugeiheilt würde, welchen sie zu¬
käme , wenn derselbe zur Zeit de « Erbansalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Haslach, den 12. Mai 1871.
Der GerichlS - Nolar

Ziegler .
N -63. Thien gen . Konrad Gampp von Thien-

gcn , längere Zeit in Memphis , feil 2 Jahren aber un¬
bekannt wo , wird anmit ausgeforderl, sich

innerhalb 3 Monaten
zu den ihm aus Ableben seiner Schwester Franziska
Gampp . ledig , und seiner Mutter , Marlin Gampp '«
Wittwe , Johanna , geborne Weinzinger , von Thien¬
gen » öffnete Erbschaften z» melden , ansonst diese
Denjenigen zugcwiesen werden, denensie zukämen, wenn
er zur Zeit der Erdanfälle nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Thiengen , den 12. Mai 1871.
Der Großh . Notar

Schupp .
V .81 . W i eSlcth . Anna Maria Sattler ,

Ehefrau de « Johann Scheuermann in Amerika,
deren Ausenldaitesrl nicht bekannt ist, ist zum Nachlaß
ihrer Lchaestcr Anna Katharina Sattler , ledig,
von Langenau berufen.

Diese oder ihre Rechtsnachfolger werden aufgefor-
drn , ihre ErbansprüLe

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen allein zugeiheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

WieSleth, den 14. Mai 1871.
Großh . Notar

Bach .
HandelSregister - EiutrSge .

D .54 . Nr . 5265 . Emmen dingen . Die un¬
ter O .Z . 29 im diesseitigen Firmenregister eingetra¬
gene Firma . Christian Ring Wald in Emmendin -
gen " hat in Folge de « Todes des Inhabers Fabrikant
Johann Christian Ringwald in Emmendingen
ausgehvrt.

Urner O Z . 19 wurde unterm Heutigen in das dies¬
seitige GcjellschafWcegister eingetragen die Firma :
. Christian Ringwald in Ernmenoingen ' .

Die Gesellschaft dieser Firma hat mit dem 1. Mai
1871 begonnen und ist auf unbestimmte Zeit abge¬
schlossen.

Gesellschafter sind Charlotte Ringwald , geb .
Schöchlin , und deren Sohn Kaufmann Emil Ring¬
wald , ledig, deine von Emmendingen .

Die Gesellschaft wird durch jeden Gesellschaftersür
sich selbständig vertreten.

Emmendingen , den 8. Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

». Rotteck .
U .60. Nr . 6461 . Lörrach . In das hiesige Ge-

noffenschaflsregiflerwurde heute eingetragen :
. VvrschußbankLörrach , eingetragene Genossen¬
schaft ' .

mit dem Sitz in Lörrach , gegründet im Jahr 1866
und dem GcnoffenschaftSgesetz gemäß vervollständigt
am 28. März 1871. Gegenstand dcS Unternehmens
ist die Fördnung der winhschaftlichen Anliegen der
Mitglieder durch gemeinschaftlichenBetrieb der hiezu
geeigneten Geldgeschäfte . Derzeitige Vorstandsmit¬
glieder find : I . Grelher Sohn Vorstand , F.
Holdermann Kassier , und Karl F. Wenner
Schriftführer , sämmtlichehier wohnhaft.

Zu ihren öffentlichen Bekanntmachungen bedient sich
die Genoffenschaft eine« der in Lörrach erscheinenden
VerkündigungSblätier nach Beschluß des Ausschusses.

Da « Derzeichniß der Genossenschafterkann jedeiz-it
bei diesseitigem Amtsgericht einaeiehen weiden.

Alle Bekanntmachungen und Erlasse in Angelegen¬
heiten der Genossenschaft , sowie alle sie verpfl .chtendln
RechtSurkünden ergehen unter veren Firma unv find
von den Vorstandsmitgliedern zu zeichnen . Zur Be¬
scheinigung geschehener Zahlungen an die Genossen -
schaslSkasse genügt jedoch die Unterschrift de - Rechner-
ober de« von ihm bezeichnet«!! stellvertretenden Vor¬
standsmitglied««.

Lörrach, den 28. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kcrkenmaier .
W .999 . Nr . 3643 . Triberg . Die Firma

. Reiner <L Eble ' in Triberg ist in Folge de« Ab¬
leben« de« seitherigen Jnhab iS dieser Firma , Kauf¬
mann « Abdan Reiner dahier, erloschen .

Triberg , dm 6 . Mai 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
, Zit Ich , Akruar.

W. 998 . Nr . 3644 . Triberg . Unter OZ . 19
de» GewUsch-ftt - registere wurde mit Versüguiig vom
H .uügcn eingetragen : Dir Firma . Reiner >L Eble
Nachtolger irr Triberg ' . Dw Gesellschafter sind Kauf¬
mann Joses Fehlen dach von Schvnach , wobnhaft
dahier , und Kaufmann Anton Lauser von Sum -
psobren, wohnbaft dadier.

Die Gesellschaft hat am 8 . Ap . il 1871 begonnen
und wird durch jeden der Gesellschafter vertreten.

Triberg , den 6 . Mai 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Marlin .
Zitsch , Aktuar .

D .85. Nr . 7890 . Bruchsal . Unter O Z . 2
des GenoffenschaflSregistkrS wurde eingetragen die Ge¬
nossenschaft , Bolk « dank Ocstringen " .

Dieselbe har den Zweck , zur Förderung des Kredits
und Erwerbs ihrer Mitglieder für gemeinschaftliche
Rechnung ein Bankgeschäftzu betreiben.

Alle Bekanntmachungen und Erlasse in Angelegen¬
heiten der Gesellschaft , sowie alle dieselbe verpflichten-
den Dokumente ergeben unter deren Firma und wer¬
de» , den Fall des § 32 der Sraiuten ausgenommen ,
mindestens von zwei Vorstandsmitgliedern unter¬
zeichnet .

Zur Veröffentlichung ihrer Bekanntmachungen be¬
dient sich die Gesellschaft de « amtlichen VerkündigungS-
blattes (gegenwärtig die . Kraichgauerzeiwng ' ).

Die Mitglieder de« Vorstandes bestehen aus dem
Kassier und einstweiligen Direktor Kaufmann E . Ba -
roggiv , dem Konlroleur VinzenS Bindchen und
dem Sekretär Müller Michael Rattel müller .

Bruchsal , den 12. Mai 1371.
Großh . bad. AmlSgerich' .

Schätz .
Ibach .

U .77 . Karlsruhe . Zu O .Z. 103 des diesseiti¬
gen GesellfchastSregistcrs — Firma Schuhmacher
und Flach dahier — wurde oa « Erlöschen der Firma
heule eingetragen .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
Holtzmann .

U . 12 . Nr . 8561 . ^ Pforzheim . Unterm Heu¬
tigen wurde eingetragen :

Zu O .Z . 365 deS Firmenregister « : die Firma Joh .
v . W i l d e n r a st hier ist erloschen .

Zu O . Z . 398 des Firmenregisters : die Firma Ad.
Armbruster hier. Inhaber ist Bijouteriefabrtkant
Adolf Armbrust er hier ; als Prokurist ist Adolf
Daler daselbst bestellt .

Zu O .Z . 334 de« Firmenregisters : Adolf Kahn hier
ist als Prokurist der Firma Julius Kahn daselbst
bestellt .

Zu O Z . 184 de « GescllschaftSregisterS : die Firma
Wrldenrastu . Katz hier. Jubaber dieser offenen ,
am 1 . v. M . gegründete» Handelsgesellschaft find die
Bisoutcriesabrikanlen Johann v. Wilden rast und
Rodert Katz hier , uns hat jeder derselben die Befug-
niß , die Firma zu vertreten .

Nach dem von Letzterm mit Amalie Sch « id von
Winnenden abgeschlossenen Ebevertrag «I . 6. Pforz¬
heim, 8 . Januar 1868 , wirft jeder Theil 100 fl. in die
Gütergemeinschaft , während alles übrige Vermögen
nebst den darauf haftenden Schulden von solcher aus¬
geschlossen ist.

Pforzheim , den 3 . Mai 1571.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Butz .
U.38 . Nr . 2755 . Neckargemünd . Unter Nr . 94

deS Firmenregisters wurde heute eingetragen : Die
Firma E a r l W L t t l r n in Neckargemünd. Nach dem
Ehevertrag mit Sofie Kredell von hier vom 28.
April d. I . ist die gesetzliche Gütergemeinschaft nach
L.R .S . 1500 bis 1504 festgesetzt. Jeder der Ehegat¬
ten wirst in die Gemeinschaft .25 fl ein und ist bei der
einstigen Auflösung der Gemeinschaft berechtigt, sein
in die Ehe gebrachte « licgenschaftliches und fahrendes
Vermögen zum voraus au« der VermögenSnrafje zu-
rückzunehmen ; jeder der Ehegatten hat aber in diesem
Falle seine etwaigen eigenen Schulden zur Zahlung zu
übernehmen.

Neckargemünd, den 11. Mai 1971.
Großh . bad . Am sgericht.

> v. B r a u n.
Käflein .

UerwaitzuirgSfachcn
Polizeisachen.

Z.407. Nr . 4671 . Bonndorf . Nachdem Kauf¬
mann Franz Laser I s a l e in Bonndors die Agentur
der Dresdener Feuerversicherungs- Gesellschaft nieder¬
gelegt hak , wirs derselbe als Agent der Frankfurter
Versicherungs- Gesellschaft . Providentia ' hiermit be¬
stätigt .

Bonndors , den 10. Mai 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Theobald .
Z .435 . Nr . 3860 . Neustadt . Herr Kaufmann

Karl Klenker von Neustadt wird als Agent der
Frankfurter Feuerversicherung« - Gesellschaft . Provi¬
dentia ' sür den diesseitigenAmtsbezirk bestätigt.

Neustadt , den 12. Mai 1371.
Großh . bad. Bezirksamt.

Gönner .
Z .580 . Nr . 13,537 . Freiburg . Herr Norbert

Müller dahier wird, als Agent der zur Beförderung
von Auswanderern konzesfionirlen Firma Rabu « <L
Stoll in Mannheim für den dieffeikigen Amtsbezirk
bestätigt.

Freiburg , de» 20. Mai 1871.
Grsßh . bad. Bezirksamt .

F e tz e r.
Z .620. Nr . 5626. Müllheim . Bäcker Karl

Friedrich Müller von S chlimgen wurde als Agent
der Schlesiswen Feuerrerstcherungt - GescUschafi für de»
dieffeiligen Bezirk bestätigt.

Müllheim , den 23 . Mai 1871.
Großh . Herd. Bezirksamt.

Sache .
Z .555. Nr . 5280. L a b r . Dem Edmund

Schlinglosf von Lahr wurde die Auswanderung «,
e- laubnih nach Amerika ertheilt, da sein Vater, Kauf ,
mann L. Schlinglosf dahier, die Zahlung etwaiger
Schulden desselbin übernommen hat.

Lahr, den 19. Mai 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Guerill » t.
Z .632 . Nr . 5110. Lahr . Kupferschmied Jo »

Hann Sireißguth in Lahr wird als Agent der
Feuerversicherungs-Gesellschaft . Moguntia ' in Main »
für den Amtsbezirk Labr bestätigt.

Lahr, den 25 . Mai 1871.
Größt , bad . Bezirksamt .

G u e r i l l o t.
Z .554. Nr . 8500 . Mosbach . Da « konzessio-

nirie AuSwandcrungSbureau Walther und v. Re¬
cko w in Mannheim hat den Lehrer A . Heimbergetin Blllighcim zum Agenten sür den diesseitigen Amts¬
bezirk bestellt und wurde derselbe von une in die er
Eioenschaft bestätigt.

MdSbach. den 20. Mai 1871.
Großh . bad . Bezirksamt .

G a d d » » g.

Stiftungen .
Z .581. 1. Nr . 439. Konstanz .

Die Vergebung ber v . Reischach-
scheu StiflungSgeniisse betreffend .

Von den verschiedenen Freiherrlich von
Reischach ' schen StiftungSgenüsscn sind
folgende zu vergeben :

a) Von der Stiftung Nr . l der sür Georgi 1869/71
verfallene zweijährige Zinsenertrag mit

832 fl . 40 kr,b) Von der Stiftung Nr . III der für
Georgi 1871 verfallene Jahres -
betrag von . 300 fl . — kr.

c) Von der Stiftung Nr . V der für
Georgi 1871 verfallene JahreS -
belrag von . 300 fl . — kr.

Damit die Bewerber zu prüfen vermögen, ob sie die
erforderlichen E gen,Lasten besitzen , um den Stif -
tungSgcnuß I, III u . V beanspruchen zu können , und
Jene , welche sie besitzen, die Anmeldung au« Unkunde
nicht versäumen , werden die auf obige Stiftungen be¬
züglichen Stellen aus dem Reggsbltt . Nr . Vtt von
1814 (59— 64) , womit die dermalige Verfassung der
sämmtliche» von Reischach ' schen Stiftungen bekannt
gemacht wurden , wörtlich diec angeführt :

Die Stiftung Nr . I betreffend
soll der von dem betragendenKapital sü 8333 fl . 20 kr.
verfallende jährliche Zins von 416 fl. 20 kr. , von
Georgi 1813 an gerechnet , jeweils zwei Jahre lan « :

1 ) «. jener armen Fräulein katholischer Religion
aus deni Geschlecht« de« Stifter « Han « Wer¬
ner von Reischach zu Hohcnstoffeln und
Hambel, und in deren Abgang :

d . jener Blmsverwandiin desselben , »der wenn
sich auch ein « solche nicht vorfände,

c. jenen Fräulein de« Högauischen AoelS , und
endlich in Ermanglung einer solchen :

ck. jener armen Tochter bürgerlichen Herkom¬
mens au « demHögau verliehen werden, welche
Willen « ist, als Mitglied in ein weibliche «, im
Grsßherzogihum best. hendes Lehrinstilur aus¬
genommen zu weiden. Die Verabreichung
deS gedachten Zinses geschieht aber nur nach
erfolgter wirklicher Aufnahme und abgelegten
erstmaligen dreijährigen Gelübden ; würde sie
früher räthlich weiden, so ist Kaution sür die
Rückbezahlungauf den Fall zu leisten , daß die
Aufnahme nicht erfolgte , oder die Gelübde
nickt abgelegt würden.

2) Bei Abgang einer solchen zum Eintritt in ein
Lehrinstitut geeigneten adelige» oder bürgerliche»
Jungfrau de« HLgau' S wird nach der nämlichen
Ordnung eine solche arme Fräulein oder Bür -
gerStochter au« dem Högau zu dieser Gabe beru¬
fen , welche sich zu veiheirathen Gelegenheit fin¬
det , oder in deren Ermanglung eine vaterlos«,
schon 18jähii,e , « der valer- und mutterlose , in
welch immer für einem Alter sich befindliche
Waise au » dem Högau , — die Ausfolgur .g de«
zweijährigenStifiungSerträgnisseS wird nach der
Verehelichung, aber an Jene , die nicht Waisen
sind , nur gegen Kaution , solches bei nicht zu
Stande kommender Verehelichung wieder zu-
rückzugeben , verwilligel.

Die Stiftung Nr . III betreffend .
Zu dem auf 300 fl. sür zwei Bewerber jährlich fest¬

gesetzten Stistvngsgenuß können :
«) nur angehende , mit gutem Sittenzeugniß ver.

sehenc , arme katholische Eheleute zugrlassen wer¬
den ; sie erhalte« den StiftungSgenuß nur ein
Jahr und gegen Dem , daß sie einen Kovula -
tionSschein mit der Quittung an die Stiftungs¬
verrechnung abgeben .

b) Nebst diesem müssen sie auch bei der Geld- Em¬
pfangnahme noch ein Zeugniß ihre« Pfarrer »
bribiingen , daß st« durch ihn eine Messe für den
seligen Stifter lesen ließen, und selbst die heilige
Kommunion empfangen haben.

c) Dm vorzüglichen Genuß dieser Lüftung haben
die Unterlhanen von Weiterdingen und Binnin¬
gen ; nach ihnen werden die Unterthancn de«
Großherzoglstums überhaupt berufen , insofern
sie sonst die vorgedaLIen Eigenschaften besitzen.

Die Stiftung Nr . V betreffend .
Wird der auf Georgi verfallene JahrcSbe .rag von

300 st. an zwei HLgouische arme Adeligen ohne Unter¬
schied de« Geschlechts auf einzureichende Bittschrift
verliehen werden.

Sollten sich keine solche vorfinden , so wird der Stif¬
tungsgenuß an zwei andere arme Adeligen de« Groß -
herzogthum« , und vorzüglich denjenigen verliehen,
welch« eine Verwandtschaft mit einer HLganischenFa¬
milie nachzuweismvermögen.

Die Bittschriften sind binnen 4Wochen durch
das betreffende Großh. Bezirksamt dem Verwaltnngs -
rath der Diflriklsstistungen dahier einzureichen , da
sonst Jene , welche die rechtzeitige Anmeldung unter¬
lassen , sich selbst zuzuschreibe » haben , wenn sie unbe¬
rücksichtigt bleiben.

Konstanz, den 11. Mai 1871 .
Verwaltungsrath der Distriktsstiftungen .

L. Leiner . Psasf . Veit .
Voloerauer .

Druck uns Lrrlag der G. Brauo ' jchea Hdsbuchdrucknei «
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